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Boris Bankl ist Autor mit über 35 Jahren Erfahrung im


Bereich Kampfkunst, Selbstverteidigung, Tai Chi und Qi


Gong. Er war von Anfang an begeistert von asiatischer


Philosophie, insbesondere dem Yin und Yang, aber auch


dem I-Ging, dem Tai Chi, der Lehre des Dao, dem Wu Wei


und eben dem Zen.




Für meine Familie.





Vorwort


Schon als Kind faszinierten mich Witze in der Art wie: “Zwei Indianer sitzen auf der Brücke, der eine heißt Sam, der andere springt ins Wasser“ oder der berühmte: “Ein Schwein geht um die Ecke und ist weg.“


Ich beschäftigte mich viel mit Taoismus und Zen und insbesondere die nicht mit Logik zu begreifenden Sprüche oder Geschichten des Zen (Kōan) erweckten meine Begeisterung.


Zudem fand ich, dass sich oft in einem kleinen Spruch der Weisheit ein ganzes Universum der Erkenntnis öffnen kann. Ein kleiner Satz kann viel an Gehalt besitzen, lässt jedoch mehr Freiraum zum eigenen Denken und Philosophieren als jedes ausformulierte Buch.


Eines schönen Tages fragte mich meine Frau - und diese Frage war in diesem Augenblick völlig ernst gemeint: “Wie heißt eigentlich James Bond mit Vornamen?” Just in diesem Moment fiel es mir wie Schuppen von den Augen, dass wir nur allzu oft das Offensichtliche, das, was direkt vor unserer Nase liegt, einfach nicht sehen. Es war ebenfalls genau zu diesem Zeitpunkt, dass der Inhalt dieses Buches zu größten Teilen einfach “da” war!
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